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Was sich auf dem Grunde des Meeres
befindet

Von Karl Grey
Es ist norii nicht lange her daß der Skeptizismus in

der Naturwissenschast nur die bekannten FiZche und Mol
lusken als Bewohner des großen Meeres kennen wollte
daß er aber Alles was die Vergangenheit von riesenhaften
Polypen Kephalopoden erzählte mit der hohnlächelnden
Unverfrorenheit leugnete welche sonst halbgebildeten und
beschränkten sich aber wichtig dünkenden Geistern eigen ist
Bon den Kopffüßlern oder Kephalopoden sollten nur die
Miniaturausgaben dieser entsetzlichen Geschöpfe bestehen
welche an den Küsten uns zunächst an den Küsten des
Mittelmeeres gefangen werden die kleineren Sepien und
Tintenfische Anderes fanden die skeptischen Gehirnchen
za nicht in den ihnen zugänglichen zoologischen Museen
Anderes zeigte sich ja nicht alltäglich Vergebens hatte
ihnen Plinius von einem Meerungeheuer erzählt das
Nachts an den Strand von Carlhagena gestiegen war
um die Fischbehälter zu leeren Von den Hunden entdeckt
wurde es von den Hütern nach hartem Kampfe erlegt
Der Kopf der 15 Amphoren fassen mochte wurde als
eine Seltsamkeit dem Prokonsul Lukullus zugesandt Die
30 Fuß langen Fangarme vermochte man mit be den
Arn en kaum zu umfassen Das Gewicht des Thieres war
7 Tentner

Es ist wahr daß man aus Kosten der Wahrheit viel
sach gefabelt hat und wenn sich an der norwegischen Küste
und auch anderswo gewaltige Kopffüßler gezeigt haben
so wurden diese wunderbaren Gesellen auf das Gewaltigste
übertrieben Statt jedoch aus dem Phantastischen den
Kern hervorzuziehen fanden namentlich die Herren Ge

kehrten die mit dem Mikroskop zn arbeiten gewohnt waren
es für zweckmäßig das Kind mit dem Bade auszuschütten
und namentlich mit besonderer Erbitterung die furchtbaren
Kephalopoden zu leugnen die auf dem Grunde des uner
meßlichen Oceai 5 nur dem Pottwall ihre Kämpfe auf
führen

Vergebens wies man den weifen Herren die Magen der
gewaltigen Seesäugethiere die Stücke von Armen riesiger
Kephalopoden enthielten Sie kamen spottend auf die über
triebenen Schilderungen des Erzbischofs von Upfala
Klaus Magnus von den Kraken die inselartige Größe
besitzen sollten Wenn eine solche Krake zur Oberfläche
kommt hieß es in den phantastischen Berichten so meint
der Seefahrer eine Insel zu sehen die man betreten könne
Hin und wieder sollen sogar Schiffer gelandet sein und
auf der scheinbaren Insel Feuer angezündet haben Dann
sei aber die Krake wieder in das Meer gesunken Daß
man die riesenhaften Kopffüßler nicht wissenschaftlich unter
sucht hatte war wohl die Ursache daß LinrS den Lexik
Mikrokosmus in der zweiten Auflage seines Systems dcr
Nu ur strich

Trotz dem Leugnen der großen Polypen wie man die
Kephalopoden sälschlich nannte behaupteten Seefahrer sort
und sort ihre Existenz so daß Denys de Monfock das
Ungeheuer in sein Werk über die Mollusken aufnahm ja
eins abbildete wie es einen Dreimaster umschlang Sie
gehen zu weit sagte ihm ein Bekannter es giebt kein
Thier das eine Fregatte in Gefahr bringen könnte

Nicht nu eine Fregatte sondern eine ganze Flotte sogar
lautete die Antwort

Erst im Jahre 1383 mußte derjSkeptizismus schweigen
enn es strandete ein Riesenkopffößler an der Küste von

Jütland und wurde von dem Zoologen Stenstrup in
Kopenhagen beschrieben und roliMoutis äux genannt
1861 verfolgte die Korvette Alekto zwischen den Kana
rischen Inseln und Madeira eine Kephalopode die nach
Skizzen von Augenzeugen 45 Fuß lang war

Sei 1873 haben sich diese gewaltigen Mollusken an
der Küste von Newfoundland so häufig gezeigt daß der
Naturforscher Verril sie zu einem besonderen Studium
machen konnte 1878 wurde sogar ein solcher Kopffüßler
zwischen die Klippen der Dreifaltigkeitsbai vom Sturm
getrieben Er wurde eingesalzen in das New Dorker
Aquarium gesandt und ist von Verril rcditliMtis prineoxs
genannt und beschrieben worden

Seine Länge betrug mit ausgestreckten Armen 40 Fuß
Die Arme befinden sich wie bei allen Kopffüßlern an einem
verhältnismäßig kleinen hier sieben Fuß großen Leibe der
in einem hornigen Schilde seinem Rückgrats sitzt In der
Mitte befindet sich der Mund mit einem papageiartigen
nfenharten Schnabel Demselben zur Seite stehen die
Augen die einen Durchmesser von 8 Zoll haben also wie
ein Kinderkopf groß sind Bei seinen Lebzeiten schoß das
Ungethüm aus demselben unheimliche Blitze was in Ver
bindung mit den wüthenden Schlägen die das zwischen
den Felsen eingeklemmte Thier nach allen Seiten sührte
die Fischer die es entdeckten fernhielt bis ihm der Tod
genaht war Darauf wurde im Winter 1882 eine Art
von großen Kephalopoden gefangen und von dem Zoolo
gen Dall AsroiliMtis robusta genannt Eigenthümlich
war ihr Rückenpanzer kegelartig fest daß er den kleinen
Donnerkeilen Belemniten der Sekundärperiode entsprach
Wahrscheinlich also daß diese Arten Kopffüßler welche
man längst ausgestorben wähnte auf dem Grunde der
See noch ein reges Leben führen Uebrigens zerfallen die
Kephalopoden nach der Anzahl ihrer Arme in zwei Klassen
in Acht und Zehnfüßler Die Arme dienen ihnen nicht
nur zum Fortbewegen auf dem Meeresgrunde sondern
auch zum Ergreifen ihrer Beute wozu sie um so mehr
befähigt sind als sich an ihnen Sangnäpfe befinden die
wie Schröpfköpfe an dem ergriffenen Gegenstande hasten

HMe sches Tageblatt
Die Fangarme bestehen aus reinen Muskeln und besitzen
außer den Saugnäpfen noch Krallen Hat die Kepha
lopode einen Fisch ergriffen so sührt sie denselben sogleich
zum Munde um ihn mit dem Schnabel zu tödten und
zu verspeisen

Außer diesen Angriffswaffen besitzt der Kopffüßler noch
eine Eigenthümlichkeit die ihn der Gefahr entziehen soll
Sie besteht darin daß cr auf der Flucht einen dunklen
Saft von sich spritzt und so das Wasser um sich särbt
was ihn seinen Feinden verbirgt Dieser Sast ist die
sogenannte Sepia Daß diese Eigenthümlichkeit nicht nur
den kleinen Kephalopoden den Tintenfischen anhastet be
weist folgender Fall aus dem Jahre 1873 Neun eng
lische Meilen von St Johns hatte ein Riesenkopffüßler
eine Schifferbarke angegriffen und gepackt Man hatte
Beile bei der Hand und trennte einen Arm vom Körper
indem man ihn durchhieb worauf das Ungeheuer seinen
Rückzug antrat während es das Meer umher mit einer
schwarzen Flüssigkeit färbte Der abgetrennte Armtheil
betrug 19 Fuß sodaß die gesammte Armlänge auf 35
Fuß geschätzt wurde
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gestattet

Perfonal Veränderungen beim Königlichen
Oberbergamte zu Halle sind im 1 Vierteljahr 1890
eingetreten Gestorben Der Kanzleisekretär Haupt beim
Oberbergamte Ernannt Der Bergassessor Jahns zum
Berginspektor bei der Königlichen Berginspektion in Staß
surt Befördert Der Produktenverwalter der König
lichen Salme in Schönebeck Salinensekretär Weidler
zum Salivenfaktor In den Ruhestand getreten
Der Buchhalter und Kasfenkontroleur bei der Königlichen
Berginspektion in Kalkberge Rüdersdorf Bergfaktor
Wittwer sowie bei dem Königl Salzamte in Schönebeck
die Oberbohrmeister Jänicke und Christian Kohl und
der Maschinenwerkmeister Reiner Ueberwiesen Der
Bergassessor Ertel dem Königlichen Oberbergamte in
Dortmund

sJubiläum Binnen kurzem wird die hiesige Spe
ziat Maschinenfabrik von F Herbst u Co das Jubiläum
der Fertigstellung der 5000 Teigtheilmaschine in besonders
sestlicher Weise begehen Infolge der leicht in Aussicht
stehenden Gesellenstreike auch unter den Bäckern der grö

ßeren Städte ist jene sowie die übrigen hiesigen Teigtheil
maschinenmit der Anfertigung solcher Hmssmaschinenübervoll
beschäftigt

Der Gartenbau Verein hielt dieser Tage im
Hotel zum Kronprinzen seine Generalversammlung ab
Die Einnahme betrug 550 Mk 40 Pfg der 394 Mark
20 Pfg Ausgaben gegenüberstehen Die Mitgliederzahl
ist dieselbe geblieben nämlich 71

Am 15 ds findet wie ein im Annonceutheil unseres
Blattes ausgeführtes Inserat sagt eine Feuer Lösch
Probe mit Göbels Jmperial Feuerlöfch Granaten statt
und verfehlen wir nicht unsere Leser welche sich dasür
interefsiren daraus hinzuweisen indem wir noch bemerken
daß wir über den Aussall der Lösch Probe selbst später
einen genauen Bericht bringen werden

Die Sonntag ihre Soireen im NeuenTheater be
schließenden Leipziger Quartett und Concertsänger
Leitung Raimund Hanke werden von Montag ab

noch weitere Soireen im Viktoria Theater geben und
wünschen wir den beliebten Herren den gleichen großen
Erfolg der sie im Neuen Theater verdientermaßen zu
verzeichnen hatten

Ausschreitungen Die Lohnbewegung unter
den Arbeitern der Lowsky fchen Maschinenfabrik
führte gestern Abend in der Krausenstraße in der Nähe des
Fabrikgebäudes zu argen Ausschreitungen Circa 20 ehe
malige und neue Arbeiter hatten die Arbeit dortselbst wieder
aufgenommen und als dieselben sich anschickten am Abend
nach Hause zu gehen wurden selbige von den noch strei
kenden Arbeitern zur Rede gesetzt und schließlich durchge
prügelt Dadurch entstand ein gewaltiger Menschenauflauf
Die herbeigerufene Polizei zeigte sich fast ohnmächtig ge
gen die zahlreichen Excedenten es konnten aber trotzdem
mehrere Verhaftungen vorgenommen werden

Zur Anschaffung kleinkalibriger Gewehre
sowie des rauchschwachen Pulvers sollen angeblich etwa
7 Millionen im Nachtragsetat gefordert werden

In dem Konkurse über das Vermögen der Firma
Bauchwitz Söhne stand gestern der erste Termin an
Die Passiven betragen ca 80000 Mk der etwa 24000
Mk Aktiven gegenüberstehen

Ueber das Vermögen des Brauereibesitzers Schmidt
in Brehna ist Konkurs eröffnet

Auf dem Grundstücke Pfännerhöhe Nr 3 wurde
gestern Nachmittag der 5 Jahre alte Sohn des Hand
arbeiters K von einer umstürzenden Hausthür getroffen
und erlitt einen Oberschenkelbruch

In der Nacht zum 6 d M sind an der Straße
von Trotha bis Morl an 11 jungen Kirschbäumen die
Kronen abgeschnitten worden Desgleichen sind von Tro
tha bis Reilsberg 6 junge Birnbäume abgebrochen

sUnfälle Der Maurer W von hier stürzte
gestern auf einem Neubau in der Oleariusstraße 2 Stock
hoch herab und erlitt nicht unerhebliche Kopfwunden und
Verstauchungen anderer Körpertheile Auf einem Neu
bau in der Bernburgerstraße stürzte gestern ein Arbeiter
aus geringfügiger Höhe vom Gerüst herab und trug
eine Auskugelung des Oberarmes davon Durch Ex
plosion einer Löthlampe in einer hiesigen Maschinenfabrik

Sonntag 13 April WNO
zog sich gestern der Gelbgießer R von Giebichenstein er
hebliche Brandwunden zu Die Arbeiterin K in Dies
kau gerieth gestern bei ihrer Beschäftigung au der Naß
kohlenpresse eines dortigen Grubenetablissements mit der
rechten Hand in das Getriebe der Maschine und erlitt
schwere Verletzungen Auf einem Ackcrgrundstücke bei
Nietleben war gestern der Maschinenführer P von dort
im Begriffe mit einem alten Gewehr Tauben zu schießen
als der Lauf der Waffe plötzlich bei Abgabe eines Schusses
zerbarst sodaß durch die Schrotladung und Theile des
Laufes dem Manne der Daumen und Zeigefinger der
linken Hand weggerissen wurden

Universitäts Nachrichten
Jena 11 April Professor Stintzing in München hat eineir

Ruf an die hiesige Universität erhalten und angenommen

Theater Kunst und Wissenschaft
Halle 10 April Stadttheater Zu seinem zweiten

und vorletzten Gastspiel hatte Herr August Junkermann
das Zeitbild UtdeFranzosentid und den Schwank Jochen
Päsel ersteres nach der gleichnamigen Erzählung letzterer
nach dem bekannten Gedichte Fritz Reuters fürdieiBühne ein
gerichtet gewählt Es war uns somit wieder Gelegenheit ge
boten das unvergleichliche Jndividualistrungs Talent des Künst
lers zu bewundern So ausgezeichnet dieser als Onkel Brä
sig war fühlen wir uns doch fast versucht seinem Müller
Voß noch den Vorzug gebend Hier lieferte der gefeierte Gast
wirklich eine Charakterstudie voll feinster Seelenmalsrei Er
wußte den verbitterten vom Schicksal schwer gebeugten Man
in wahrhaft ergreifender Weise darzustellen Die Erzählnug
von seinen ihm dnrch den Tod entrissenen Söhnen wirkte er
schütternd Haß Rachgier Schmerz und Gebrochenheit wur
den mit gleicher Meisterschaft zum Ausdruck gebracht Der
furchtbare Kampf den Voß mit sich selbst zu bestehen hat alK
die Versuchung wächtig an ihn herantritt das Hervorbrechen
wilder Leidenschaft die tobende Wuth die sich plötzlich in Weich
heit wandelt alle diese tieftragischen Momente die dem Künst
ler gestatteten seine ganze psychologische Schilderungskraft zu
entfalten machten einen geradezu überwältigenden Eindruck
Und wie versteht Junkermann den Müller Voß auch in
allen Einzelheiten und Aenßerlichkeiten vorzuführen Da ist
keine Spur von unnatürlich klingenden Bühnenpathos keine
Miene und keine Bewegung die nicht für den einfachen alten
Mann passen würde Einen größeren Gegensatz zu diesem
düsteren Bilde als der urkomische Jochen Päsel in dem
einaktiqen Schwank vermag man sich nicht zu denken Es ist
interessant die beiden so durchaus verschiedenen Gestalten mit
einander zu vergleichen Sogar die Stimme hat einen ganz
anderen Klang Wir erinnern an das dünne etwas hochlie
gende Organ des wackeren Offiziersburschen und die marker
schütternden Töne in welchen Voß sein Leid und seine Ver
zweiflung schildert Dieser Jochen der so viele drollige Irr
thümer begeht seinen Herrn von einer Verlegenheit in die
andere stürzt und endlich doch derjenige ist welcher in wirk
samster Weise die Angelegenheit des Premierlieutenants unter
stützt und gewissermaßen unbewußt als Freiwerber für ihn
auftritt ist eine köstliche Figur voll quellender Lebensfrische

Unser Schauspieler Personal suchte sich wieder nach
Kräften den Intentionen des Gastes anzuschmiegen was
in erster Linie von Frau Emilie Friedau Mamlet
Westvhalen gilt dann aber von Frau Fides Stieclin die
als Fritz Stahlmann ein prächtiger ungezogener Junge war
dem man ungeachtet seiner Spitzbübereien und seines prahleri
schen Wesens gut sein mußte Sehr lieblich und ansprechend
stellte Fräulein Jenny Schneider Friederike die Tochter
des Müller Voß dar während Fräulein Eleonore Mahr
seine Frau sich nicht so recht in den Charakter ihrer Rolle zu
finden wußte Brav spielte Herr Robert Friedrich den
Knecht des Voß Herr Edmund Doß Rathsherr Herse
verstand es wieder die allgemeine Heiterkeit zu erregen Die
übrigen Rollen waren angemessen besetzt und machten sich
namentlich Herr Karl Rückert Amtshauptmann Weber
Ludwig Hoffmann Oberst von Toll Karl Brinkmann
Adjutant von Beruek und Ludwig Engelmann Chasseur
um das Gelingen das Ganzen verdient Auch Herr Schumacher
and sich mit dem Forsteleven Heinrich Voß in zufriedenstellen

der Weise ab In dem Schwank Jochen Päsel leisteten
Frau Friedau Fräulein Zanke Herr Schumacher Premier
lieutenant von Degen und Fräulein Schneider Emilie von
Rohrbeck recht anerkennenswerihes Leo Schellbach

Provmz nud Reich
Leipzig 11 April Der dritte Civilsenat des Reichs

gerichtes hatte sich mit einer Klage zu befassen welche die Ge
meinde Wolferode bei Eisleben gegen den Regenten von
Braunschweig Prinzen Albrecht angestellt hatte Die Klage
ging dahin daß Prinz Albrecht verurtheilt wurde anzuer
kennen daß er Patron der Kirche Wolferode sei und daher zu
dem Neubau bezw den Reparaturkosten den gesetzlichen Bei
trag zu leisten habe Begründet wurde die Klage damit daß
auf dem in Wolferode belegenen Lehngut das nach Braun
schweig gehört die Patronatspflicht seit alters her ruhe In
den beiden Vorinstanzen war die Klage abgewiesen und heule
wurde die klägerische Revision als aussichtslos zurückgezogen

Netzschkau 11 Avril Ein beklagensweriher Unglücksfall
trug sich vorgestern Abend ,7 Uhr in der Familie des in der
Oststraße wohnhaften Fabrikwebers Rentzfch zu Dessen lljäh
rige Tochter stand mit dem Gesicht der Stube zugewandt am
glühenden Kanonenofen als plötzlich der Rock und das Kaltun
kleid Feuer fingen Der allein noch mit anwesende Großvater
erfaßte das am ganzen Körper brennende Kind und trug es in
die Hausflur wohin alsbald durch das Geschrei des Kindes
und den Feuerruf vorübergehender Leute auch die Nachbarn ge
eilt waren und dem Mädchen die letzten Fetzen vom Leibe ris
sen Das bedauernswerthe Mädchen ist von den Füßen bis
zum Kopfe den Rücken hinauf arg verbrannt und liegt hoff
nungslos darnieder Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle

Vermischtes
Bismarck sUrgroßvater Man schreibt aus Schweid

nitz Schlesien Auf dem hiesigen alten Friedhofe der Friedens
kirche liegt der Urgroßvater des Fürsten v Bismarck begraben
In seinem dieser Tage in der Frankfurter Zeitung reproduztr
ten Briefe an Kaiser Wilhelm I vom 24 Dezember 1872 ge
denkt Fürst Bismarck dieses seines Vorfahren August Friedrich
v Bismarck der als Oberst und Kommandeur des Dragoner
Regiments Bayreuth zu Beginn des ersten schlesischen Krieges
unter Friedrich dem Großen nach Schlesien und Böhmen ge
zogen und in der Schlacht bei Czaslan am 17 Mai 1742
schwer verwundet worden ist Einige Tage später sollte Oberst
v Bismarck unter Bedeckung ach Knttenberg gebracht werden
aber er wurde unterwegs von österreichischen Husaren über
fallen und im Wagen erschossen Die Leiche wurde nach



Schweidnitz gebracht und hier laut Kirchenbuch am 23 Mai
1742 beigesetzt

Der Dauerfaster Signor Succi hält seine Hunger
Probe in London seit dem 17 März aus ohne bis jetzt
Schaden erlitten zu haben er hat nur 25 Pfund seines Kör
pergewichts eingebüßt

Geistesgegenwart ein es Sheriffs Man schreibt
aus New Nork unterm 24 März Das nördliche Texas und
die angrenzenden Straßen wimmeln bekanntlich immer noch von

Desperados Räubern und Wegelagerern welche unablässig
von den die Wildniß durchstreifenden Sherifs verfolgt und
wenn angetroffen entweder auf der Stelle erschossen oder ge
fangen genommen werden um nach kurzer Untersuchung in
Forth Worth dem durch die Menge seiner Hinrichtungen u
einer traurigen Berühmtheit gelangten Gerichtshöfe den Tod
durch Erhängen zu dulden i denn jeder der Burschen hat min
destens einen Mord auf dem Gewissen Die Jagd au diese
desperaten Gesellen welche die Gesetze und ihre Vollstrecker als
Todfeinde betrachten ist ein äußerst gefahrvolles Gewerbe
Die wenigsten Desperados geben sich ohne Kampf gefangen in
die Enge getrieben eröffnen sie ein wüthendes Feuer gegen den
Verfolger Zuweilen aber wendet sich auch das Blättchen d r
Verfolgte wird Verfolger und dann bilden d e verhaßten She
riffs das Wild auf welches die Desperados Jagd machen In
dieler unbequemen Lage befand sich kürzlich der Sheriff Frank
Slavina welcher sich in dem Wirtbshaus eines Fleckens an
der tcxanischen Grenze niedergelassen hatte und hier von Bob
Motley einem berüchtigten Todtlchläger ausgespürt wurde
Der Letztere Postirte sich vor die Thür des Hauses und schwor
den Sheriff welcher mit einem Verhafts Befehl gegen ihn
Motley ausgerüstet sei um jeden Preis zu tödten Als der

ahnungslose Beamte vor die Thür trat streckte sich ihm
plötzlich der Lauf einer Flinte entgegen und eine rauhe Stimme
schrie Halt Sprecht Euer letztes Gebet in zwei Sekunden
seid Ihr ei todter Mann Der Sheriff sah auf und erfaßte
mit einem Blicke die Situation Er schien verloren Anstatt
aber Schrecken zu zeigen lachte er sofort laut auf Der
Desperado stutzte Seid Ihr toll schrie er Betet lieber

denn bei Gott ich todte Euch Nicht mit dem Schieß
eisen das Ihr da in der Hand haltet entgegnete der Beamte
indem er sich vor Lachen schüttelte Wenn Ihr Leute er
schießen wollt mein Junge dann dürst Ihr nicht vergessen
den 5H hn Eurer Büchse zu spannen Erschrocken
senkte der Strolch die Büchse ein wenig um einen Blick auf
den Hahn zu werfen da krachte e n Schuß und er stürzte
durch s Herz getroffen zu Boden Der Beamte hatte den
durch seine LiÜ herbeigeführten Augenblick der Unachtsamkeit
seines Gegners benutzend blitzschnell seinen Revolver hervor
gerissen und den Verbrecher unschädlich gemacht seine Geistes
gegenwart hatte ihm das Leben gerettet

Mus der Reichshauptftadt
Französischer Chauvinismus Während die fran

zösische Regierung durch Einsendung ibrer Delegirten zur Ar
beiterichntz Konferenz erst kürzlich den Beweis geliefert daß sie
der Anbahnung eines guten Einvernehmens mit Deutschland
nicht abgeneigt sei glauben manche französische Staatsange
hörige noch immer die Unversöhnlichen spielen zu müssen Wie
tief diese unversöhnliche Stimmung in gewissen Gemüthern
wurzelt beweist der folgende Vorfall Eine der bedeutendsten
b esig n Firmen für Weißwaarenkonfertionen hatte einer Lhoner
Svitzenwbrik mit welcher sie bisher noch keine Verbindung ge
habt mittels eines deutsch geschriebenen Briefes für mehrere
tausend Mark Spitzen in Auftrag gegeben Nun ist es bekannt
lich kaufmännischer Brauch den Empfang derartiger großer
Aufträge zu bestätigen aber zur nicht geringen Verwunderung
der Firma blieb diese Bestätigung aus Nachdem einige Zeit
vergangen war schrieb das Berliner Haus nach Lyon ob man
seinen Auftrag den nicht empfangen habe und ausführen werde
Als auch dieses Schreiben gleich dem ersten unbeantwortet blieb
fragte die Firma noch einmal an und darauf ging am gestrigen
Tage eine Antwort des Inhalts ein daß die Herren deutsch ge
schriebene Briefs einfür alle Male als nicht empfangen betrachteten
Seit dem Jahre 1870 hatten sie noch keine deutschen Briefe
gelesen und würden das auch niemals thun Wenn die Ber
liner Firma mit ihnen in Verbindung zu treten wünsche so
sei es die e ste Bedingung in französischer Sprache die Korre
spondenz mit ihnen zu führen Unter solchen Umständen wird
das Berliner Haus auf jeden weiteren Versuch einen geschäft
lichen Verkehr anzubahnen verzichten Wir brauchten wohl
nicht hin zuzufügen daß es der hiesigen großen Firma nicht an
einem Korrespondenten fehlt der in französischer Sprache dem
Lhoner Hause den Auftrag hätte überschreiben können Aber
mit Fug und Recht haben viele deutsche Firmen von der echt
deutschen d h kosmopolitischen Art in fremden Zungen zu
reden sich schon tn soweit frei gemacht daß der fremdsprachige
Korrespondent nur für die eigene ausländische Kundschaft da
ist während die französischen und englischen Häuser welche
ihre Waaren für gutes deutsches Geld an uns verkaufen auch
mit der deutschen Sprache sich abzufinden haben Daran
huben die auswärtigen Herren nun auch wenn schon mit
schwerem Herzen sich bereits gewöhnt und um so bezeichnender
ist der Chauvinismus des französischen Fabrikanten

Eine Wn chergeschichte die namentlich in Fleischerkreisen
viel von sich reden macht wird von der Allg Fl Ztg erzählt
ES handelt sich um jene Charlottenburger Firma gegen die wie
früher schon mitgetheilt wurde die Untersuchung wegen der bei
der Fleischlieferung fiir die Hofhaltung Kaiser Friedrichs vor
gekommenen Unregelmäßigkeiten noch in vollem Gange ist Eben
dieser Firma werden jetzt 14 Wucherfälle vorgeworfen das ci
tirte Blatt fährt davon die folgenden an Einem jüngst ent
mündigten Prinzen hatte die Firma 5000 Mk geliehen und sich
dafür einen in drei Monaten zahlbaren Wechsel in Höhe von
L000 Mark ausstellen lassen Eine große Leipziger Firma hat
viermal je 4000 Mark erhalten und dafür je 5000 Mark zurück
zahlen müssen zwei Träger bekannter Namen haben gegen ein
Darlehen von 10M0 Mk sich zur Zahlung von 125LV Mk ver
pflichten müssen Es sind in den bekannt gewordenen 14 Fällen
von den Inhabern der Firma 63650 Mark verliehen wsrden
wofür nach Verlauf von drei Monaten 77 200 Mk zurückgezahlt
werden mußten Der Wuchergewinn bezifferte sich also für ein
Vierteljahr auf 13550 Mk allein in diesen 14 Fällen

Sts MMMt HM MelÄMg Ml 11 April
Aufgeboten Der Handarbeiter Traugott Karl Rümmler

und Ktara Jda Anna Richter Brettestraße 12 Der Schlos
ser Gustav Max Steinbach Spitze 30 und Henriette Wilhel
mine Schüler kl Schlamm 10 Der Schlosser Gustav Wil
helm Bolte Rathswerder 9 und Robertine Hermine Franzieka
Verbig Thorstraße 21b D r Bremser Ernn Karl Gerlach
und Auguste Klara Elisabeth Lö er Cdarlotteustraße 1 Der
Kaufm Franz Robert Näther Zaschendorf und Emilie Minna
Engelmann Loebitz Der Ardeiter Friedrich Ehristian Aug
Weschke und Johannne Emilie Auguste Schulze Calbe a S

Der Handelsmann Michael Mühr Dingelstädt und Maria
Frauziska Rosenthal Bleicherode Der Polizei Sergeant
Friedrich Hermann Rudolf Kühne Thorstraße 11 und Marie
Luise Amalie Klara Ahlheit 5 Vereinsstraße 8 Der Berg
mann Augnst Christian Friedrich Dietrich Beimes Kloster
mannsfeld und Friederike Anna Schwertseger Wettin

Geboren Dem Restaurateur Friedrich Busche 1 S Gott
fried Adolf Friedrich Georg Dessauerstraße 2 Dem Restau
rateur Richard Starke 1 T Margaretha Elisabeth Mühlgra

ben 5b Dem Buchhändler Gustav Büchner 1 S Arthur
Felix Mansfelderstraße 10 Dem Maurer Adolf Stumpf 1
T Anna Bertha Fleischergasse 14 Dem Zuschneider Fritz
Maximilian Lau 1 S Anhalie straße 2 Dem verstorbenen
Arbeiter Wilhelm Schaffern,chl 1 T Luise Emilie Rosamunde
Langestr 22 D m Colporteur Karl Brandt 1 T Augusta
Frieda kl Ulrichstraße 29 2 unebel T 2 unehel S

Gestorben Der Rentner Otto Brauer 73 I Hermannstr
1s Der Restaurateur Ludwig Sch rig 40 I Hermannstr
11 Des Handarbeiters Franz Ziegler S Friedrich Franz
Kurt 1 M alter Markt 5 Des Schuhmachermeisters Joh
Geyer T Anna Rosalie 5 M Forsterstraße 23 Der Ober
Telegraphen Assistent Ernst Ludwig Krippendorf 5S J Wörm
litzerstraße 5

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 11 April Der Afrikarsifende Paul Reichard

hat w e das B T meldet gestern im Anschluß an
einen öffentlichen Vortrag über Stanley und Emin
Pascha die ersten authentischen Mittheilungen über die
Vorschläge gemacht mit denen Stanley nachdem er an
den Ufern des Albert Nyanza mit Emin Pascha zusam
menqetroffen war an diesen herangetreten ist Emin ist
in Zanzibar zu Herrn Paul St Jllaire dem Bevollmäch
tigten der deutschostasrikanifchen Gesellschaft gekommen und

hat sich bei demselben bitter darüber beklagt daß
Stanley sich abfällig über ihn in den Zeitungen
geäußert besonders daß Stanley verbreitet habe Emin
wäre erst zu bewegen gewesen mit ihm von Wadelai fort
zugehen nachdem ihm von Stanley 12 000 Pfd Sterl
geboten worden seien Nachdem Stanley dies gesagt
wolle er Emin auch nicht mehr schweigen sondern genau
mittheilen was Stanley ihm angeboten habe Herr Paul
St Jllaire hat über seine Unterredung mit Emin in einem
Brief an seinen in Deutschland lebenden Vater berichtet
Diesen Brief verlas Herr Paul Reichard am Schluß seines
gestrigen Vortrages Danach sind Emin Pascha wie dieser
selbst angegeben hat durch Stanley folgende zwei Offerten
gemacht worden

1 hat Stanley im Auftrage des Königs der Belgier
angeboten Emm tritt in die Dienste des Kongostaats
als General bestimmt sein Gehalt selbst bleibt Gouverneur
seiner Provinz und erhält als Verwaltungskosten 12 000 Pfd
Sterl die er aber in Elfenbein c in der Provinz selbst auf
bringen muß

2 bat Stanley im Auftrage der britisch ostafrikani
schen Gesellschaft angeboten und hinzugefügt daß er dem
Emin Pascha rathe diesen zweiten Antrag dem ersteren vorzu
ziehen Emin nimmt seine ganze militärische Macht die er aus
bringen kann 3000 bis womöglich 5000 Mann zusammen be
gleitet mit derselben Stanley westlich und südlich um den
Viktoria Nyanza herum setzt sich in Kaviroudo am östlichen
Ufer des Vckw ia Nyanza fest und gründet mehrere Stationen
Während dessen geht Stanley durch Massailand nach Momdasa
hinunter und holt von dort für Emin zwei zerlegbare Dampfer
nach Kavirondo herauf nachdem dieselben auf dem Viktoria
See schwimmen erobert Emin Uganda und Unyoro
Derselbe gründet dort eine neue Provinz und dehnt
sich nach Norden aus d h also auf sein früheres Gebiet
zu Emin wird nun vollständig selbstständiger Gouverneur dieser
neuen Provinz mit einem zu vereinbarenden Gehalt im Dienste
der britisch ostasrikanischen Gesellschaft

Laut einer dieser Tage erschienenen Verfügung des
Eisenbahnministers von Maybach haben sämmtliche
Beamten der preußifchcn Staatsbahnen ihre Vor
gesetzten militärisch zu grüßen d h durch Anlegender
rechten Hand an die Kopfbedeckung Die Unterbeamten
in Civil die nur Uniformmütze tragen grüßen durch Ab
nehmen der Mütze vom Kopfe

Nach Meldungen die der Kr Ztg aus Athen
zugehen sind die Neisepläne der königlich griechischen
Familie sür dieses Jahr noch nicht endgültig festgesetzt
Voraussichtlich werden sämmtliche Mitglieder derselben im
Juli noch in Athen weilen zu welcher Znt Ihre Maj die Kai
serin Friedrich dort erwartet wird Im Herbst wird be
stimmt S Maj der König Georg in Be lin eintreffen um
seinen drittältesten Sohn den Prinzen Nikolaus zur
militärischen Ausbildung der königlichen Kriegsakademie
zuzuführen Der Prinz soll später der griechischen Ar
tillerie beitreten weshalb seine unter der Leitung eines
höheren Offiziers zu betreibenden Studien hauptfächlich
diesem Gebiet gewidmet sein werden

Kassel 11 April Die hiesigen Stadtbehörden haben
dem Fürsten Bismarck das Ehrenbürgerrecht ver
liehen

Frankfurt a M Ueber die Ausweisung der bei
den Journalisten aus Rom liegen neue Nachrichten
vor Dem B T wird telegraphirt

Wie ich aus erster Quelle erfahre war die Ausweisung der
beiden Journalisten nicht em wirklich angeordneter AktCrisPis
sondern die Konsequenz eines Beschlusses des Minister Raths
Der Konseil beschloß rücksichtslose Ausweisung sämmtlicher fremden
Korrespondenten welche künftig unrichtige oder allarmirende
den Landeskredit schädigende Nachrichten über die ökonomische
Lage JtaliensZverbreiten würden So wäre auch bereits iür
die nächste Zeir die Ausweisung einiger anderer Journalisten
ins Auge gefaßt Die Regierung sei entschlossen den gewerbs
mäßigen Verleumdern und Baissespekulanten das Handwerk zu
legen Wa den Deutschen Grunwald speziell betrifft so sei er
wähnt daß dessen Gattin dem deutschen Botschafter Grafen
Solms den Fall vortrug Graf Sslms bedauerte natürlich
nichts thun zu können daß die ganze Angelegenheit völlig in
terner Natur sei Die italienischen Journalisten jeder Partei
richtung werden Grunwald heute Nacht zur Bahn begleiten
Angesichts des Falles Grunwald ist es von Interesse daß die
kürzlich gegen zwei Redakteure des Carriere di Napoli ver
hängte Ausweisung aus den afrikanischen Kolonien heute wieder
aufgehoben worden ist Nicht ganz unmöglich erscheint darum
auch besonders da Grunwalds bau tläos feststeht daß seine
Ausweisung nur eine temporäre sei Die heutige Riforma
widmet den Ausweisungen ihren Leitartikel der folgendermaßen
schließt man möge die Situation nicht rosig ausmalen aber
auch nicht schwärzer als sie in Wirklichkeit ist Schließlich weist
das offiziöse Blatt auf die große Verantwortlichkeit der Presse
bin die nur allzu leicht den Kredit eines Landes ruiniren könne
Im Uebrigen wird außer Bonghi auch der Deputate Cavallotti
die Regierung wegen der Ausweisungen interpelliren

Die Neue Fr Presse meldet aus Rom Die über den
hiesigen Korre pnndenten der Franks Zeitung Grunwald
verhängte Maßregel hat überall den peinlichsten Eindruck her
vorgerufen Grunwald ersreut sich sowohl unter seinen Kollegen

als in der römischen Gesellschaft großer Beliebtheit und als
aufrichtiger Freund Italiens hat er niemals die Pflichten der
Gastfreundschaft verletzt Seine einzige Schuld lag darin daß
er die wirtschaftliche Politik der Regierung nach Kräften
tadelte eine Schuld die er wohl mit Vielen theilt und die
seinem Charakter nicht zur Unehre gereicht Unmittelbar ver
anlaßt ward die Ausweitung durch eine Devesche in welcher
er irrtümlicherweise den Znsammenbruch einer ziemlich unbe
deutenden Bankfirma und die Flucht eines Gesellschafters mel
dete Bei der trostlosen Lage einiger römischen Baubanken
welche nur durch die Gnade der Regierung und der National
bank ihr Leben fristen war die Nachricht nicht unwahrschein
lich und Grunwald theilte mit sehr vielen Journalisten das
Unrecht sie ohne weiteres für wahr zu halten Er beeilte sich
aber sie sofort zu widerrufen als er seinen Irrthum erkannt
batte aber zu spät Um dieses Versehens willens muß er nun
Italien verlassen Die Capitale nennt die Maßregel Crispi s
einen Gewaltakt der sich an ihm selbst bitter rächen werde

München 11 April Der Kaiser Franz Joseph
ist heute Abend 8 /z Uhr nach herzlichster Verabschie
dung von dem Prinzregenten der Erzherzogin Gisela
dem Prinzen Leopold und dem Herzog Ludwig nach Wien
zurückgereist Der Prinzregent und Prinz Leopold hatten
österreichische Uniform angelegt Zur Verabschiedung
waren ferner die Mitglieder der österreichischen Gesandt
schaft und der Polizeipräsident auf dem Bahnhofe an
wesend

München 11 April Geheimrath Dr v Petten
kofer hat seinen Austritt aus der altkatholifchen
Gemeinde erklärt weil die Altkatholiken nicht mehr als
Glieder der katholischen Kirche anerkannt werden

Wien 11 April Die Wiener und Pester Zeitungen
begrüßen den Besuch des Kaisers Wilhelm bei der
Kaiserin Elisabeth in Wiesbaden auf das Sympathischste
und ersehen darin einen neuen Beweis der überaus freund
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Höfen

Dem Fremdcnblatt zufolge ist für die Vermäh
lung der Erzherzogin Marie Valerie mit dem
Erzherzog Franz Salvator vorläufig der 28 Juli in
Aussicht genommen Die Traunng soll in Jfchl statt
finden

Rom 11 April Der Fall der ausgewiesenen
Journalisten beschäftigt die gesammte Presse und die
öffentliche Meinung in hervorragender Weise Die oppo
sitionelle Presse macht Crispi die bittersten Vorwürfe und
schleudert gegen die Regierung die heftigsten Anklagen
während die Regierungspresse die Ausweisung als Pflicht
der Nothwehr erklärt So schreibt der Popolo Romano
Die den beiden Journalisten ertheilte Lektion war im

Interesse des italienischen Kredits absolut erforderlich der
Staatskredit darf nicht schutzlos jeder Verleumdung preis
gegeben werden Das System der Toleranz ist nicht mehr
am Platze nur durch drakonische Mittel kann dem Treiben
gesteuert werden Der Cap tsn Fracassa m dessen Redaktion
der bekannte aus Berlin seiner Zeit ausgewiesene Benedetto
Ciimeni sitzt betont daß von einem gewissen Theil der
ausländischen Presse nun seit gerade drei Jahren Italien
konsequent und perfid angegriffen werde und daß die Re
gierung somit nicht aus brutaler Willkür sondern in ge
rechter Vertheidigung die Ausweisung Grunwalds und
Lavalettes verfügte Sämmtliche Blätter bedauern übrigens
das Geschick Grunwalds der sich von Seiten der Polizei
übertriebener Aufmerksamkeit erfreut und Tag uvd Nacht
von drei in seiner Wohnung installirten Detektives über
wacht wird Weshalb das ist freilich unerfindlich da
Grunwald schwerlich die Flucht ergreifen wird Lavalette
der Korrespondent der Agence Havas hat Rom gestern
Nacht unter polizeilicher Eskorte verlassen

Madrid 1l April Ueber die Unruhen wird weiter ge
meidet Der Marquis Cerralbo der Hanptoertreter von
Don Carlos in Spanien t iatte seit einem Monat eine Prs
pagandareise in Catalonien unternommen wo er Vor
trage und Versammlungen abhielt und zahlreichen Ban
kets im Namen des Prätendenten beiwohnte Bei der Fort
setzung seiner Reise am Mittelmeer traf er am Donnerstag auch
in Valencia ein wo er von einigen Karlisten empfangen
wurde Bei der Fahrt nach dem Hotel wurden diese Häupter
der karlistischen Partei von Tausenden von Republikanern aus
gcpfisferr und v chöhnt Man zertrümmerte ihre Wagen
und warf die Fensterscheiben des Hotels ein in welchem sie
abgestiegen waren Man suchte sogar ins Hotel selbst einzu
dringen das aber noch rechtzeitig geschlossen werden konnte
Die Menge begnügte sich damit die Feinterläden abzu
reißen und zu verbrennen Vergeblich forderte der Prä
sekt die Menge auf sich zu zerstreuen Als dies nichts fruch
tete mußte eme Abtheilung Kavallerie in Bewegung gesetzt
werden wobei es viel Verwundete gab Ein Theil der
zurückgedrängten Menge warf sich auf die Jesuitenkirche
ei i anderer plünderte den Karlistenklub und steckte das Mobi
liar desselben in Brand Die Feuerwehr wurde am Lösche
gehindert und die Manifestanten begannen sogar Barri
kaden zu bauen Es gelang der Truppe zwar für eine kurze
Zeit den Aufstand zu dämpfen derselbe brach aber des Nachts
wieder aus Die Aufrührer sangen die Marseillaise stieße
aufrührerische Rufe ans und trüge rothe Fahnen Dann
griffen sie das Jesuiten Kollegium an das sie theilweise ver
brannten Die Jesuiten verbargen sich in befreundeten Häusern
Die Manifestanten verbrannten auch die Schilderhäuser der
Accisebeamten Die Geschäfte sind geschlossen und die öffent
lichen Vergnügungen eingestellt Ueber die Stadt wurde der
Belagerungszustand verhängt und dieselbe an den Haupt
punkten militärisch besetzt

Paris 11 April Die Möglichkeit einer deutsch
französischen Aussöhnung wird hier ernstlich dis
wtirt Henri de Houx ehemaliger Direktor des Journal
de Rome der die Persönlichkeit Leos XIII genau kennt
hält für sehr wahrscheinlich daß der Papst eine Rolle als
Vermittler übernähme In einem Artikel im Matin
der das Reformwerk des deutschen Kaisers überaus aner
kennend bespricht und namentlich den hier so oft bestritte
nen inneren Zusammenhang der Regierungsakte Kaiser
Wilhelms unbefangen würdigt spricht Herr de Houx die
Hoffnung aus daß der feine Kopf des Papstes eine
Lösung der schwierigen Versöhnungsausgabe finden werde
Inzwischen so meint Houx sollen Deutschland und Frank
reich sich aber schon immer einander nähern Ihm scheine
übrigens daß die Annäherung bereits stattfinde



Petersburg 11 April Aufs Bestimmteste wird ver
sichert Graf Schuwaloff werde auf dem Botschafter
Posten in Berlin verbleiben Der von der Nowoje
Wremja gemeldete Botfchafterfchub ist unrichtig

In leitenden Kreisen berührte Emin Paschas
Eintritt in deutsche Dienste aufs Angenehmste nun
mehr müsse die englische Regierung ihren afrikanischen
Plänen die größte Aufmerksamkeit zuwenden und sei da
durch gezwungen in Asien Ruhe zu halten obwohl gerade
jetzt die Ernennung des sehr fähigen und energischen Ge
nerals Kuropatkin zum Generalgouverneur von Trans
kaspien England zu kleinen antirussischen Zettelungen in
Mittelasten anrcizen dürfte

Handel Verkehr und Bolkswirtbschaftliches
Hallescher Zuckerbericht vom il April 1390 Roh

zucker Nach den Festtagen machte sich eine bessere Kauflust
bemerkbar und erfuhren die Preise einen Aufschlag von ca
Mk 0,40 Zu untenstehenden Notirungen schließt die Woche
in stetiger Haltung Umsatz hiesigen Bezirks 16000 Sack
Raffinirter Zucker In dieser Woche gestaltete sich der
Verkehr lebhafter und kamen zu ungefähr endstehenden Preisen
größere Abschlüsse zu Stande Heutige Notirungen
Rohzucker Ver IM Kilo Rendement S2 Mk 32,80 33,20
Rendement 88 Mk 31 30 31 70 Nachprodukte 75 Rende
sieut Mk 23 00 26,00 Raffinirter Zucker per 100Kilo Raffinade f Mk 56,00 Patent Würfel Mk 60,00 60,80

Gem Melis I Mk 51,00 51,50 Melasse zur Entzuckerung
Mk 4 30 5 50

Zuckerfabrik Löbejün von Brumme K C offene
Handelsgesellschaft Vor 4 Jahren mußte mit Rücksicht auf
die obwaltenden Verhältnisse obige Zuckerfabrik die Liquidation
beschließen Die Gesellschafter verloren viel Geld indem für
einen Spottpreis es war allerdings Zt die Zuckerkrisis der
damalige Factor Helr Brumme die Fabrik erwarb Es betheilig
ten sich noch zwei reiche Gutsbesitzer aus Löbejün und Plötz
mit einer größerenSumme als Theilhaber an dem Unternehmen
das einst so blühend war Es entstanden aber bald über die
Rechnungslegung etc Differenzen die zu Klagen führten In
folge dessen ist nun abermals die Liquidation beschlossen werden
und zum Liquidator gestern der bisherige Factor der Zucker
fabrik Brehna Herr Krause ernannt

Actien Zuckerfabrik Brehna Der bisherige Factor
Herr Krause unter dessen Leitung das Unternehmen so hohe
Dividenden abgeworfen hat ist aus dem Vorstand ausgetreten

Verantwortliche Redakteure
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Bei nordwestlichem Winde und veränderlicher
Bewölkung ist zunächst noch Fortdauer des küh
leren Wetters zn erwarten Regenschauer noch
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statt Geöffnet Sonntag Vormittag /z12 bis Abends 6 Uhr Mon
tag von Vorm S Uhr bis Abends 5 Uhr Eintrittskarten für die
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Eingänge des Saales

Der Jnnnngs Ansschlch zn Halle a E

Ein unüber
troffenes

Heilmittel aeg
lle Arten Nsr

veuleide ist al
das ächte Prof
Lieber s

besonders gegen Schwäche
stände Herzklopfen Angst

gefühle Beklemmung Schlaf
losigkeit neroöfe Erregungen c zu
IV 3 5 und 9 Mk Als ein probate
Heilmittel können allen Magenkranken

die ächten St Jacobs Magsntrop
fen empfohlen werden s Flasche zu 1
und 2 Mark Ausfuhr im Buche
KrankentrM gratis erhältl bei

Herrn M Schulz in Emmerich
In den bekannlm Apotheken Hallea S
G E Pötzfch Bitterfeld Löwen
Apotheke Cörhen Apotheke Lauchstädt
Engel Apotheke Leipzig Apotheke
Schkenditz

MM

Die AyOMmg lwn Scijüiemrdettm
sus der Malerschnle von M WAiSsr findet unter Anschluß
obige Ausstellung in dem oberen Saale des Hofjägers statt Ein
tritt wie oben

in vorzüglicher Ausführung von
2,50 an empfiehlt

Zvi Zerw 8e ui W
Jnh

Werkstatt f math u opt Instrumente
Schmeerftratzs SS

Das durch feine große Wirk
samkeit überall bekannte und be
r ühmte

in Schachteln a 25 u 50 H sowie

s WMl
gleicht streichdare Salbe

in Blechdosen ü 30 LO und
1 Mark führen die Schutzmarke

sind in den bekannten
Apotheken zu haben

N

Feinsten Aftrack Caviar A
Wetzmidf ger Rheinlachs k
Echt Vsab Sardellen
Frischen Waldmeister

U Wrischs Kisbitzsisx
ß Echt Franks Würstchen
K Magdebnrger Sauerkohl
H Arikchs Wirkhühner
I GroßkörnZg GZb Cnviar
I Aal m Gelös
W empfingß HVilZs
H gr Ste n u gr Ulrichstr Ecks

I in Oxhoften und im Einzeln
empfiehlt billigst A

D KGliAlÄGZ t I
gr Stein u gr Ulrichsir Ecke D

IWVKlr Ziogzttl zßr I
heute hier eingetroffen ofserirt

Ä Cir Mk Z tO ab Bahn
hos Halle 5 Mk Z AO srei
Hans

Magdeb urgerstratze 48

Sauerkohl
empfiehlt

Reue und gebr Möbel aller
Art verk billig Brunosw S

Ein Rittergut
1400 Mrg nahe Bahnhof Zucker
fabrik u Kreisstadt Bresl in 2 Std
erreichbar fast nur Z n SZ K
bedeutende Rübcnwirthichaft mit
vorzügl Gebäud todt u leb In
ventar ist für 126 Th r pro Mrg
zu verkaufen Anfrag um V M
3 postlagernd Glögau i /Ichl
erbet Agt Verb

kKmsr WlUd
10 I 1,70 groß schöne Figur gut
geritten für schw Gewicht mit viel
Temperament preisw zu verkau

fen Halle a/B Reitbahn
Bm fützersir

7 srieillabk
sehr billig zn vsrktmfsu

Gr Nl ichft Me ZS

Kßv
ß
jjtrener Raths iur aite und junqeitz
iPersonen die in Folge üdler Jugend
qewSl Khciteu sich zuiilcnSjiZs lese e auch Ie5er cer an Nervv H

Z sität Her,Klopfen Verdauungsbe jU
kijchlverden Hömorrtzoidell leidet seines

anfri iq BeleiMln teilst iä5rlich 1
D vielen

und Gegen Einsei vnng vonZ iv ark in Briesmarte u veuehen
von Ws ,Homöopath,M Zvi SZ Wird in j

ij Lo wert verschlossen überschickt

iK Krankheiten frisch oderWMM veraltet Geschwüre er
erbt od erworben Haut

kranke Mannes u Frauenschwäche
jeder Art heile seit 19 Jahren durch
meine sich in KMten Fällen bewährte
Methode Erfolg selbst in ganz ver
zweifelten Fällen Ausführliches ent
hält meine Brochüre welche für 5V
Pfg auch Briefmarken franco ver
sende Dr Schumacher Emmerich

Tchmiede
schirrmeister
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Keller u f w zu 600 Mark Z
Wohnung 1 St mit Vorraum
2 K Küche zu 150 Mark sofort
oder 1 Juli er zu beziehen

Alter Markt
In mesnsM Grundstück Kö

nigstratze S sind große helle
WertstattränMe

event mit Dampfkraft sofort
oder später zn vermiethen

T WZvZi Wittsr
Königftratze G

Wohnung für SSO Mark
Z Juli zu vermiethe

Hsnriettenftratze 14

gulireu schiefstehsnder ZSHus

ee IOz FSprachst S Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmitts gs

Die Quartal Versammlung der
8klmMr Iiioil K

findet MvAtag den 14 d M
Abends 7 Uhr im
MvL statt

Der Obermeister
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Hauptsammel u alleinige Ber
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Dvrsttt

Sonntag den 13 April 1890
VOU WiSZIN NKSI

Nachmittags SV Uhr
34 Fremden Vorsteüung bei halben Preisen
Die Preise der Plätze für diese Vorstellung find folgende

Montag den 14 April 18NS
205 Borstellung 143 Abonnements Vorstellung Fzröe Av

Zum I Male
MwKUL

komische Oper in 3 Akten Nach Deinhardsstein s Dichtung gleichen
Namens frei bearbeitet von Philipp Reger Musik von Albert Lortzing

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Prosc Loae 1 R 2 Mk
Orchester Loge 2,
1 Rang Loge 1,50
1 Rang Balkon 1 5V
Lrchesteriauteuil 1,5V

Parquet 1,25 Mk
Prosc Lsge2 R 1,2S
Parterre numm 0,75
2 R Borderr 1
2 R Hinterr 0,50

2 Rletzte Reihen 0,25 Mk
3 R numm 0F0
Gallerte 0,25

Der Trompeter vo SSkkwge
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel mit autorisirter theitweiier Be
nutzung der Idee und einiger Originallieder aus I Victor v Scheffels

Dichtung von Rudolf Bunge Musik von Victor E Neßler

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Personen des Vorspiels
Werner Kirchhofer swä jur v
Csnradin Landsknechltrompeter und Werber
Der Haushofmeister der Kuriürstin von der Pfalz
Der Rector wag Mous der Heidelberger Universität
Em Student

Landsknechte und Weiber Studenten zwei Pedelle Kellerknechte
Ort der Handlung Der Schloßhof zu Heidelberg

Zeit Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges
Personen des Stückes

Leopold Demuth
Adolf Stierlin
Jgnaz Zimmermann
Franz Schubert
Cäsar Markgraf

Der Freiherr v Sch önau Jacques Pohl
Marie dessen Tochter BerthaProsky
Der Graf von Wilden
stem L EngelmannDessen geschiedene Ge
mahlin des Freiherrn
Schwägerin Clara Kaminsky

Damian des Grafen
Sohn aus zweiter
Ehe C BrinkmannWerner Kirchhofer Leop Demuth

Conradin Adolf Stierlin
Ein Dienerd Freiherrn Alfred Runge
Ein Diener des Grafen Arthur Runge
Ein Kellerknecht ConradDrackle
Ein Herold Carl Frieda

Bürgermädchen und Burschen Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen Hau
ensteiner Bauern Volk Schuljugend
Dechant und Capläne Bürgermeister
und Rathsherren von Säkkingen Com
lhure und Deutfchitter Fürst Aebtissin
und Edeldamen des Hochstifts Lands
knechte Gefolge des Grafen von Wil
denstein die Wirthin zum güldenen

Knopf in Säkkingen Hauensteiner
Dorfmustkanten

Ort der Handlung In und um Säk
kingen

Zeit Nach dem 30jährigen Kriege 1650

Im 2 Akle iiZMM MM mit KMt
Personen des Festzuges beim Maisest

Der König Mai Margarethe Richter Prinzessin Maiblume Hanna Rudolph
Prinz Waldmeister Emil Richter Festordner Der Valer Rdein Der Main
Moselblümchen Ritier Stem Ritter Rüdesbeim Edelsräulein Liebfrauenmilch
Ritter Forster Tran wer Ritttr Johannieberger tzochheimer Domdechant
Ritter Asmannshauser Ritter Schariachberger Cbateau Nauwburg
Weinfälicher Pagen des Later Rhein Gnomen Herolde Waldteufel

Käier
Nach dem Vorspiele nnd dem ersten Akte größere Pause

sowie Nummern des Tageblattes mit dem
sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
die Sonntag Nachmittags Vorstellnng werden
von S 3 W r ausgegeben
die Sonntag Abenv Borstellnng werden von

5 Uhr sowie Abends von 7 Uhr an

Textbücher 5 50 Pfg
Theaterzettel 10 Pfg

Die Billets sür
von L 1 Uhr und

Die Billets für
L 1 Uhr und von
ausgegeben

Kafienöffnung S Uhr Anfang S j Uhr Ende Uhr

ASenSs 7 j Uhr
204 Vorstellung 57 Vorstellung auszer Abonnement

Zum Ä Male

ML MMs
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermaun

deren Kinder

Personen
Commerzienrath Muhlingk
Amalie seine Frau
Curt l
Leonore

Lothar Brand
Hugo Stengel
Graf von Traft Saarburg
Robert Heinecke
Der alte Heinecke
Seine Frau
Auguste l
Alma
Michalsky Tischler Augustens Mann
Fr Hebenstreit Gärtnersfrau I
Wilhelm Diener

deren Töchter

Karl Rückert
Eleonore Mahr

l Ludwig Hoffmann
Valesca Weis
Adolf Schumacher
Karl Brinkmann
Robert Friedrich
Ferdinand Rinald
Edmund Doß
Emilie Fr edau

lFides Stierlin
Jen y Schneider
Karl Friedau
Emeline Kreuzer

Personen
Kaiser Maximilian der Erste
Meister Steffen Goldschmid
Kunigunde seine Tochter
Cordula feine Nichte
Hans Sachs Schuster und Meistersänger
Görg dessen Lehrbursche
Erban Hesse Rathsherr aus Augsburg
Meister Stott erster Merker

Zweiter Rathsherr

Zweiter Bogenschütze

Frau Saberl eine Zeltwirthin
Ein Unbekannter Bürger und Bürgerinnen Kinder Tänzer und Tän
zerinnen Gefolge des Kaisers Schalksnarren Rathsherren Meister

länger Merker Schustergefellen u f w
D e Handlung ist in Nürnberg um das Jahr 1517

Im zwüten Akt getanzt von Hauua Rudolph
Emil Richter und dem Sv

Im dritten Alt Ilvt ausgeführt von
Hanna Rudolph Emil Richter und dem Sv Ilvt
sowie Alfred Runge und den Ballet Eleveu letztere als Nürn
berger Spielwaaren

Nach dem 1 und 2 Akte finden Pausen statt

Carl Rückert
Ludw Engelmann
Bertha Prosky
Clara K minsky
Leopold Demuth
Carl Brinkmann
Adolf Schumacher
Edmund Doß

lJgn Zimlmrmann
Adolf Dalwig

iLudwig Hoffmann

Gottfried Greger
Emeline Kreuzer

I

Direction
Durchweg neues Programm

Nkr
I o n gleur Eq uilibrist

Allster
Seil und Piedestal Künstlerinnen

Spanische Sänger und Mandolinen
spieler

Bravourleistung am fliegenden
Trapez

VIiv
Excentrische Duettisten

Ali AZIIvi
Verwandlungs Künstlerin

Fräulein OsrI I etrovsk
Liedersängerin

Herr Zlvriti
Gesangs Humorist

Krosc Logel R 4,
Orchesterloge 4,

Rang Loge 3,
Rang Bauon 3,

Zrckesterfauteuil 3
Textbücher

Theaterzettel s 10

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerie 0,50

Vpvriiprvis
Mk Parquet 2 50 MkProsc Loge 2 R 2,50

Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

40 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Anfang Uhr Ende tv UhrKassenöffnung 7 Uhr

Hnton lZl ekk78 kierkalle
Barfnßerstr 3 Jnh Wr II Eing gr Ulrichftr S8
heilte SomsieiiS Meikuvkiieii Äuerkrsiit

SmtllzFH ZeZe
UM kr kiMmer m

Speeialgericht

NeiIEZ MsMs
Hc te Sonntag den S April

Hümonslisrhe SoirSrn
der allbeliebten

srä tZvMrt ÄiiMr
Wwiisimii

Neues hochorigiuelles Programm

Billets im Vorverkauf 4V Pfg im C garrengefchäft der
Herren

Kassenöfsnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Ubr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Nachmittag
von 4 bis 6 Uhr

Nachmittags VorMlW
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu ei Kind tr k
mitzubringen

Jeden Sonntag Vormittag
von Vz12 bis /,2 Uhr

bei

mkMj
MöÄ

Nil Mm AlU
Pr NckviÄi 4 ll

näciists 6er nsusn
LtadtkatiQlillis

örnsxr6 ziig r 8LtiIri8S 169
smxllölilt

tiiAÜed kmeli

Müdovlo
voll Ai 1,50 au

voll 1 kis 4 Ukr

Z I i rtvssäsr IgML/sit

lleivr MMeili

Cäsar Markgrafj Mühltngk SchubertJohann Kutscher
Der indische Diener des Grafen Traft Alfred Runge

Die Handlung spielt auf dem in Charlottenburg gelegenen Fabrik
Etablissement Mühlingks

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Vrosc Loge 1 R 3,
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Mk 2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0 40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg find
Koste und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 9 1 Uhr Vorm
und von 3 4 Ubr Nachmittags geöffnet

Kasienöfftmng 7 Uhr AnfangUhr Ende I Uhr

an der

WÄAM MßÄZy
Von Montag den 14 bis einfchlietzl Souutag den SV er

HmmrWsche Smrsrn
der allbeliebten

I MWr tziWtett in Wrt 8SilMr
und

Täglich neues Programm

8 lllt SVBillets im Vorverkauf 5 4V Pfg in den Cigarrenge
schäften der Herrenu

roller Z ö8vd rodv
Zu der

Dieustag den IS April d Js
Nachmittag präeise 4 Uhr

stattfindenden

mit schenFkucr Lösch Gr nmten
ladet alle Interessenten ergebenst ein

Magdebnrg Reustadt Br Weg S4 u St

voi wrUmll8
Karlstratze IS

Kr 8mVereillWiimii r
mit Instrument zu vergeben

H Ävi Ärvi
Empfehle meine nen reuovirten

Vereinsloealitäten ca VV Per
sonen fassend zur gest Benntzung

Hütvl
Amsinckstr 2 u 3am Bcrl Bahnhof
Blq ueme Lage in nächst Nähe fämmtl
Bahnhöfe Hafen und Alsterbossin
Mäßige Preise Zimm 1,50 2

MU l I I 8t KMW
Montag 8 Uhr Abds Uebnng

Wichtige Mittheilung Um Erschei
nen aller wird gebeten

Der Vorstand

Domkirchenchor
Montag Abends j8 Uhr Ue

bungsstunde Der Vorstand

Für den Jnseratenthetl verantwortlich
Curt Nietschmann tu Hall

Vorlag und Druck von R Rietschmann in Hall
Expedition deSHalle scheu Tagt olalus Große Ulrichfncche 19 gebftuei von 7 Uhr Morgens bts 7 Uhr Abeudt


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	04
	13
	13.4.1890 (No. 86)
	Was sich auf dem Grunde des Meeres befindet. Von Karl Grey.
	[Seite 734]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 734]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Seite 734]

	Theater, Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 734]

	Provinz und Reich.
	[Seite 734]

	Vermischtes.
	[Seite 734]

	Aus der Reichshauptstadt.
	[Seite 735]

	Letzte Nachrichten und Telegramme.
	[Seite 735]

	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.
	[Illustration]



	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Illustration]



	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]


	[Seite 739]







